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^U KOT. Mittwoch am G. Mai «83^.
>c^üdachcr Z. i tung" «scheint, mit Äusnaymc »er sonn- »no Fn"na>,7/ täglich" u,i° fost't sammt '»e"'"ei'lagc,!"i!n "<I'"° »,",N^!r g a n z j a y r i q ,1 N l> a l d i ä l . r i n 5 « , . . f . . "

^ l u z b a n d im <z°„,Ptmr g a n z j ä h r i g , 2 fl l , a l b , « h r i < , N fl. Fi.r die Znstcllnng in'« Haus sin, h a , b j ä h r g 30 lr, mchr n ^ r ich ten M i ^N ° N . . / / ' ' "
? 5 ? , . ' ^ l ' / ' " s . ' ' " " " ' ^ » z b a n d und ^druckt» Mrcssc l ^ f l , h a l b j ä h r i g 7 ss. 30 kr. - I n s e r t i ° n 6g cbi. l r jür eine Spalt«,, eil °dcr d n Raun d.rsclbcn iN s« . i ! . . ' . "
u N n " Z c ' ' / " " w m n a l i g c ^ / s " ' 7 " " m " a e 5 kr. C. M u s. w Zu diescn Gebühren ist n°ch der Instrti°n«stän. el pr ' 1U tr. für ^ 7 ^ « m « ^

^ ^ r e c h n c n . Inserate bis 12 Zc,!e„ ,° j tm 1 f i . W fr. f»r 3 M a l , l fl. ^l» kr. für 2 M a ! und 5N fr. für ! M a l (mit Inbegriff des Insertionsffämpels) " " '«Hal tung h, „ , „

Ämllicher Theil.
. ^ ' k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
"°cy>ttr E»tsch,icßu„g uom 30. April l. I . den bei,
ss ' Mndcnmn,: Km! M o I n li r »nd Georg P a>
» ? . , , " ' ^°s -̂ Gendarmerie. Regiments in An-
m e l ' s ? ^ m " ^ «'"thigcn und entschlossenen Bench,
düen ^'« ^ " ^ U g u n g sichcrlieitsgcfährlichcr Indiui-
leiht,! gmibt " Vcidienstkreuz allerguädigst zn uer<

ss ^ r e Majestät die Kaiserin haben mit Allerhöch.
" l " ! -Ueschluß uom 1. Mai d, I . die Fran Gräfin
l,, m ^ " " ' g s e g g , geboruc Gräfin V c l l e g a r d e ,
zur Mastdame zn ernennen geruht.

Am 2ten Mal 1857 wird in der k. f. Hof>
w o Staatsdruckerci i» Wien das X lX. Stück des
"eichsgesctz.Vlattes ausgegebeu und uersendct.

Dasselbe enthält unter
Nr. 80. Die Verordnung der Ministerien des I „ .

nern u»d der Justiz uom 10. April 1867, — gil>
tig für Ungarn, Kroatien und Slavonien, die scr>
bische Wojwodschaft und das Tcmcscr Vanat —
wie auch für Siebenbürgen — zur Erläuterung
einiger Bestimmungen der Allerhöchsten Patente u
16. Iäüncr 18ll4 (Nr, 2 1 . 22 und 23 N, G. V )
dann uom 1. Jänner 1866 (Nr, ? 3c. G. B.) über
d>e Zuweisung der Grundcntlastungs.Entschädigungs.

^ n m m ^ ^ Zirkular-Verordnung des Armee. Ober-
m a l > " ° " ' ^ April 18«?, nut der Kund.
''ach'mg der ^ ^ ^ „ ^ ^ ^ ^ Nestimmung, daß in
Zurunft fur die Aspirautinuen auf Aerarial. St i f .
Migsplätze im Hernalser Olfizierstochtcr-Bilduugs.
Institute das uollcodete sechste uud nicht über.
schrittenc achte Lebensjahr als Aufnahmsaltcr zu
gelten babe.

Nr. 82. Die Verordnung der Ministerien des Innern
und der Justiz, dann des Ministeriums für Ha»,
del, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 21,
April 18L7 — wirksam für Ungarn, Kroatien und
Slavomeu, die serbische Woiwodschaft und das
^'nicser Vanat i.nd für Siebenbürgen — betreffend
^ns Erproprialions. Verfahren bei öffentlichen Stra

^ u - und Wasser - Vauten.

Nr. 83. Die Verordnung des Justizministeriums uom
22. April 183? — wirksam für dcu ganzen Um>
fang des Reiches, mit Ausnahme der Mi l i lär .
grenze — betreffend den Schriftcnwcchscl der östcr>
rcichischen Gerichtsbehörden mit jenen des König»
reiches Vaicrn.

Nr. 84, Die Verordnung des Ministeriums des In>
»crn und des Armee'Oberkommando uom 27stc»
April 18ä? — giltig für die Kronländcr Nieder»
und Ober «Oesterreich, Salzburg, T i r o l , Steicr-
mark, Kärntcn, Krain, Küstenland mit Tricst,
Ungarn, Kroatien und Slavonien, die serbische
Wojivodschaft mit dem Tcmc>cr Banale, Pöhmen,
Mähren, Schlesien, Gal izini , Krakau, Bukowina
und Siebenbürgen — betreffend die zur Hebung
der Pferdezucht festgesetzten Staati'Rcnnprcise.

Nr, 8ll. Die Verordnung des Ministeriums des In>
nern und des Armee'Oberkommando uom 27sten
April 1837 — giltig für die Kronlänver Nieder-
und Ober-Oesterreich, Salzburg, Tirol mit Vor»
arlberg, Steicrmar!, Kärnte», Krnin, Küstenland
mit Tricst, Ungarn, Kroatien und Slauonicn, die
serbische Wojwodschaft mit dem Temescr Vanate,
Vöhmcn, Mähren, Schlesien, Galizien, Krakcw,
Vukowina und Siebenbürgen — wodurch bic Ve>
stimmungen über die aus Staatsmitteln bewillig»
tc» Pferdezucht'Plämien festgestellt werden.

Nr. 86, Den Erlaß des Justizministeriums vom 30.
April 186? —. wirksam für alle Kronländer, mit
Ausnahme der Militärgreuzc — mit. einer Erläu>
lcrung des §. 113 der Strafprozcß<Orduung uom
29. Jul i 1863, über die Frage, welche Personen
befugt st,ic,i, sich der Zeugcuanssagc zu cntschwge,,.

Mi t diesem Stnckc wird zugleich auch oaS I > .
ha l t s ' N e g is te r dcr'im Moucitc A p r i l 18«? a»«.
gegebenen Stücke des NcichsgesetzblaNes ausgegeben
uuo uersendet,

Wien den 1. Mai 1837.
Vom k, k. Redaklions-Vurcau des Neichsgesetzblattes.

Ilichlülnllicher Chcil.
Oesterreich.

W i e n , 3. Mai . I m Nachhange zu der a. H.
Verordnung in Betreff der Abhaltung jährlicher Pferoc«
rennen sind nini die allgemeinen Bestimmungen, welche

19 Paragraphs umfassen, und das Neunreglement,
welches aus 43 Paragraphen besteht, erschienen. Die
Bewerbung um Staats'Nennpreist und deren Zucr«
kennung findet mir auf den Ncnnplähcn: Wien, Pestl),

,Pardubih, Lemberg und Klausenburg Statt. Dem
Pferderennen um Staatsprcise hnben je ein Abgeord»
neter des Ministeriums des Innern und des Armee»
Oberkommando beizuwohnen. Diese Abgeordneten über«
wachen den Vorgang und erstatten darüber und über
den Erfolg ihre Berichte. Für den Rennplatz Wien
sind festgesetzt: Staalöpreis erster Klasse 1000 Stück
k. k, östcrr. Dukaten für vierjährige u»o ältere Pferde
aller Bänder, 3 ' / , Meile, 260 fl. Einlage, 12?i fl.
Reugeld. Staatspreis zweiter Klasse von L00 Stück
k, k. östcrr, Dukalcu für alle i» der österr. Monarchie
geborenen und gezogenen Pferde, 2V, Mei len, 130
fl. Einlage, 73 fi. Reugeld. Die Bewerbung um die
Staats. Ncnnprcise hat stattzufinden in Wien in der
zweiten Hälfte M a i , i» Pesth in der ersten Hälfte
Jun i , in Paldubitz Anfangs Oktober, in Lemberg
Ende J u n i , in Klauscuburg Ende Jul i .

W i e n , 4. Ma i . I I . M M . der Kaiser und die Kai.
serin schifften Sich gestern Abends 9 Uhr 20 Min . auf
Allerhö'chstihrer bei den Kaiscrmühlcn stehenden Donau.
Dampfs Pacht «Adler" ei» und traten beute um 3
Uhr 30 Minuten Früh bei einem sehr günstigen Wetter
die Fahrt nach Ungarn an.

! Der I. k. Kriegsoampfcr „Croatia" beyleitete die
kaiserliche Yacht.

I m Gefolge Ihrer l . k. Majestäten befanden sich
Se. Exzellenz der zweite General »Adjutant Freiberr
Kellner v. Köllenstein, FML. Graf Nodi l i , Ibrc Ex>
zelleüz Gräfin Esterbazy. Fürstin Taris. Gräfin Lam>
bcrg, die Flügel »Adjutanten Major Baro» WaloNät.
ten. Graf Naivstem und Baron Fciedcnfels, Oberst
Ritter Mol l iuary, Kommaiipaxt des Pionnier» und
Flottillcnkorpö, Major R.iunaucher, Kommandant der
Douau.Floüil ie. SchiWkonmiandaiit ist Oberlieute.
nant Topüsch.

Bei Anknnft der Allerböchste» Herrschaften bei
den Kaiscrmühlcn war der Landungsplatz festlich be>
leuchtet.

— Professor N r c n s t c i n bringt Folgendes zur
Iilbclfeier'Ansstcllnng in der «Allgemeinen land' und
forstwirtschaftlichen Z t g . " :

Wenn man auch nicht behaupten Zaun, das
schlechte Weticr in den letzten Tagen habe rie A„s<

Der siamesische Hos.
(An« dem „Auslamc.")

l>, «Schluß)

^ n Siam herrscht die sonderbare Gcwohnheü, daß
t " ^ u dem eigentlichen Herrscher noch einen zwei»

'Konig gibt. Dieser König fübrte ehedem, sagt
AUegoix, den Namen Uparat, und heißt heutzntage
<n "ü"». Gewöhnlich wird ein Bruder oder naher
w , u d l " „eg ^^^^^, ^̂  ^^^. ^ ^ , , ^ ^ . ^ .̂,̂ ,.

sei,«' ^^ ^ " " ' uugemein großen, fast eben su
!><c>8 ""b kostl'arcu Palast wie der des ersten Kö>
Vo.,^ " " ^ '^"at "' die königlichen Insignieu; alle
F,^^"gchcndeu müssen sich uor seinem am Ufer des
sei, " ^ 3klegcnen Pavillon zu Boden werfen; er hat
tabe s ' ^ °^ "a t , seine Offiziere, seine, Mandarine» ge>
leiten "'» ^"' "^^ ^ " > " ^ Er stellt sich in Kriegs.
Äö», gewöhnlich an die Spitze der Heere; der erste
heiß,,, "'"ernimmt nichts Wichtiges ohne dessen Gut,
Zeit l,A Dennoch mnß er den König uo» Zeit zu
der bci,^ .> " ^"^^ '^" ^dann mit Aufhebung
bleibe n^-' ^""^^' "u ' f l Üch "ber nicht zu Boden, und
a.tge»ük 3 ^ ° ^ ^ gclehnt, als Gleicher dem Gleichen
Zeilen f ^ " ' - Merkwürdig ist, daß seit undenklichen
ei» s o i H , « ^ " ' " " l cu Ursachen zu Zwistigkcilen, die
V n > , ^ ^ ° "cgimcnt üaturgemäß erzn,gen muß. die
Köüissf,, s .^ i» zlnulich gutem Vernehme» mit den
^" 'g»ä off ' ^ " ' ^ " königliche Schatz stc,,t dem

lleü, so oft er dessen bedarf; aUei» das Gc.

such um Gelder muß zuvor dem Könige vorgelegt
werden, der es durch Beisetzung seines Siegels gs„eb.
migt, worauf das Gesuch dem Großschatzmeistcr über-
macht wi rd, der die bcwillia/.c Summe aushändigt

Vci diesem zweiten König nun batte S i r Job»
Vowrmg ebenfalls eine Andienz, deren Schilderung
ncht ol'ne In.eresse ist. «Am Abend, erläblt er

K?»i i ' « . ' ? i " "»er Priua!aud,cnz bei,» zweiten
wü ^ ^ > 6 " " "erständiger, ruhiger u„d liebe»«-
würd r Wann, der, aus Klugheit und Politik (mebr

r a i»^? ,? , / / . " "^ " " " " Ursache, wie mm. sagt)
uu genngc» Antbc,! an dc» öffentliche» Anaclea »>

W 3 ! r " " ' " 7 ' « ^ ' ' . l " " e n den ganzen Weg vom
^ ? , ^ ' b.s zu», Palast mit Matten belegt. Seine
m i ? ' ! , " " ? " ^ '^ .""«""ksscn und geschmackvoll
mo , i , m,b ohne d.e hängende Pnnkah und o,e große

" ' M'be' »nd die Verzie.
nug zu oem Glaube» führe» kö.n.e», man fä»de sich

/. / m ? " ^ ^ > ^ " ' " " " ' EunlM'ders! Seine
' vortrefflichem Engl,,ch gepflogene Unlerbaltung ist
,n und angenehn, O, besitzt cine auserlesene Vi>

b„°thek engli.ch^ Bucher, ei» ansehnliches Musenm
mechan„cher Instrumente, mit Muster,, der ueuesteu
Ve>be„eruugc» i» uielen Zweige» der Wissenschaft,
ausgezeichnete SMante» u»d Quadranten, Schraube»,
dampser im Kleiueu. sowie ei„e M„a,c »cnercr Waf.
fcn. D,e Musik spielte während des ganze» Abends,
und ich wurde hochlich überrascht von 'der Lieblichkeit!
der Tone cmcs aus BambuSrölmn beslebendc» I » . '
struments — die Mittelrohre desselben sind über sic.
den Zuß lang. Der König spi^e darauf und machte
es mir hernach zum Geschenk.

Veidc Könige si»d ungcmci» aufgcklärte Män»
ncr. Beim Tooc ihre« Vaters, des Königs, welchi-r,
Herrn Erawfurd empfing, waren sie durch die Ränke
eines ältere» Pruocrö — des Sohnes einer F,au
»icdligcr Herkunft, der deßhalb nicht der Erbe des
Tdroncs seiner Väter sein konnte — eioe Zeitlang
des Besitze« ihrer Erbschaft beraubt. Der erste König
kämpfte nicht um feme Rechte. sondern zog sich »ach
siamesischer Gewohnheit in eine religiöse Gemeinschaft
zurück uud erwarb sich im Verlaufe von siebennod'
zwanzig Iabre» ci»en große» religiöse» Ruf. Er
widmeie seine Zeit dem Stndinm, „wurde ein gelehr«

^ ter Pall.Iünger und Präsident des Ausschusses ;ur
Prüfung der Fortschritte der Priesterschnft i» di.scr hei>
ligcn Sprache.« Er erlerntc ras Sanskrit, das cin>
galesischc und pcguanische, u»d widnietc der Neiui»
guiig des buddbistischeu Glaube»« durch Ausmerzuna
des Fabelhaften große Aufmerksamkeit. Er ließ sich
im Lateinischen, hauptsächlich von Pallegoil unterrich.
ten, uud erlernte das Englische imler dem Beistand
der Missionäre der Vereinigten Staaten. Er bcschäf.
tigte sich sogar mit astronomischen Forschnngen so
daß er im Stande ist. cine Finsterniß nach den l>ä>i.
ge». und Breitengrade,, zu l'crechne». Er führt, eine
Presse mtt siamesische» und englischen Type» ei», und
gab eine Abhandlung heraus, welche seine Mttlhciluu.
gcn an den Panglok.Kaltndcr enthält.

Sie geben die Berechnungen der Finsterüissc des
Jahres, mw dcr Prinz sagt. er drucke dieselbe», ra>
mit seine auswärtigen Freunde wisse» möge», er sönne
Sonnen, imd Mo»e,csfi,!>'tei„i!'sc, Verduulelunge» vc>»
Plaücte,! und einige» Filsternc» erster uud zweüer
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stcllnngsarbeilcn wescullich gcför^crt, so ist doch noch!
nicht zn befürchten, daß am 9,, alo ,un Eröffnungs«
tage, die Ausstellung „ichl fertig scin wcrde. Mitt>
lerwciie bat der Regen gcbolfen, die Wasserdichligkcit
der bereits cmgcdachtc» Flächen zu erproben, und zur
Ekre des Zimmcrmanns sei es gesagt, sie haben die
Probe bestände,!, Besonders die Ninduiet, > Stände
haben sich iü dieser Bczicbung bewährt. Ueber die
Thiere, die in dieselben kommen, könne» wir Folgen-
des mittheilen:

I n der Ausstellung uo» Rindern wird die Zncht
in dc,i einzelne!! Provinzen, wic folgt, vertreten sein:

Sti,ckc Sticre Ochftn Kühc Kalbimu
Niederösterreich , . 88 1? ü 26 4»)
Obcröstcrrcich . . 40 1 l 7 10 12
Böbmcn . . , 92 29 4 43 l 7
Mälnen . . . 96 19 1 40 36
Ungarn . . . . 66 13 19 18 16
T i ro l 24 9 — 13 2
Stciermark . . . 20 3 3 1 ! 3
Kärnten . . . . 21 3 2 8 6
Kram 12 4 — 6 2 ,
Salzbnrg ' . , . 16 5 — 7 4
Galizien . . . . 16 3 - 2 11
Kroatien . . . . 3 1 — 2

494 119 40 186 149
Dieses gcsammte Viel, ist von 143 Ausstellern

angemeldet, wovon auf Niederösterrcich 47, Obcröstcr-
reich 13, Böhmen 19, Mähren 18, Ungarn 10, Tiro l
12 , Siciermark 9 , Kärnte» 6 , Krai» 1 , Salzburg
6 , Galizien 3 und Kroatien 1 fallen, Präses des
Comites für Rindvieh ist Ludwig Baron Villa,Sccca
^ v l ü ' n <I'^ill!!'Nl!<.>, dem 4 Ausstellnngs'Kommissare
znr Scitc stehen und zwar für Niedcrösterreich, S a l ^
bürg, Stcicrmark nnd Kärnte» Hr. Gntsdircktor Fr,
Much, für Pötnne», T i ro l und Krain Hr, Guts- und
Ackerbauschlildirektor Peter Hrdliczka, für Mähren und
Galizien Hr. Ackcrbauschuldircktor Peter Kouarz, für
Ungar» und Kroatien Hr, Prof, Dr. Mart i» Steer.
— Die Liste der Jury für Ninduich werde» wir
nächstens mittheilen, Znr Aufsicht sind 8 Zöglinge
der Ackerbauschule zu Großau bestimmt, wobei anch
möglichst auf die Nationalitäten Rücksicht genommen
wurde. Obwohl nur die NmduieiMchter der Mouar»
chic aufgefordert' wurden, die Ausstellung zu beschicken,
so werden roch auch Ans!ä»dcr,Race» vertrete» sei»,
und zwar durch dicjcuigen Tbicre, die früher, haupt-
sächlich aber bei der vorjährigen Pariser Ausstellung
uo» Inländern angekauft worden sind. Dasselbe gilt
uon den Pferden, unter denen außer arabischem Voll»
blut, 4 Original'Perchcrons hervorgehoben zu werden
verdienen, die Frciberr u. Niese,Stallburg in Frank'
rcich angekauft. Die Summe der zur Ausstellung
kommenden Pferde ist 100 Stück, Hieroon 47 Hengste,
13 Wallachen, 40 Stnteu. Hieran bethciligteu sich
die einzeln!'» Kronländer wic folgt:
Böhmen: 8 Hengste, 2 Suiten, zusammen <0 Slnck
Galizien: 1 Hengst. 2 Wallachen, « 3 „

Mähren: 2 Stuten, 1 Wallach, „ 3 „
Ungarn : 7 Hengste, 4 Stnt,, 1 Wal l , „ 12 „
Salzburg: 2 Hengste, 2 Sti l len, „ 4 „
Stciermark: 3 Hengste, 1 Stute. „ 4 „
Oberöstcrreich: 9 Hengste, 4 Stu>

len, 3 Wallachen « 16 „
Niederösterieiä,: 17 Hengste, 25

Stuten, U Wallachen, , . , „ 48 «

166 Stück,

Größe, dercu Ottultaiio» in den Rand und deren
Hervortanchung aus dem Naud des erleuchtete» Mon-
des mit bloßem Auge gcscben werden kann, fiir jeden
Platz entwerfen nnd berechnen, dessen Länge und
Breite ihm sicher bekauut sei.

Or führte zuerst die Nauchfange in Siam ein;
er ueraulaßte seinen GoldschmiL Mordans, goldene
Federn nachzuahmen, und ließ seine Mnsikbanden das

«nd ,̂ >vu !!«.> (»u«'»" spielen, Ja noch mehr, wir
erfahren daß cr seit S i r Ioh» Bowlings Besuch in
ciüiae unserer ablehrten Gesellschaften anfgenommcn
»no Abonnent der „!IIu5,rl>l>ll I^onclon X^v,,« ge>

worden ist.
Die Pflichten der beiden Könige gegen einander,

scheinen nicht klar bestimmt zu sein. Von dem zwei-
>cn Könige mutbmaßt man. das! er an den Kriegsa»,
gelegcnheiten thätigeren Antheil nehme, als der erste
König, dem „ ci„c gewisse Ehrerbietung zollt. Er
ist indeü mit denselben Insignien n»d mit entspreche,,'
den Ministern umgeben. Er empfängt dieselben Unter»
thäuigkcitsbezenguugc» , uud ist der Gewalt des er-
sten Königs nur in seinen Staatsschahanliegc» unlcr>
worsen. Der gegenwärtige Inhaber des zweiten
Thrones ist ei» »och talentvollerer Mann als sein
Prüder, Er hat den Euclid und Newton stndirt. mr-
steht den Gebranch des Sertanten nnd Chronometers,
nnd wartet mit Ungeduld anf den neuesten „Nautischen
Almanach," Er schreibt das Englische wie seine Mut,
tcrsprachc; seine Schriftzügc sind schön und kräftig,
nnd gleichen den üüscrer Kaiifwuc, Scin älterer V ru .
der erreicht ih» weder in der Führung der Feder, noch
als Sprachkcuucr.

Die Ausstellung der Forstprodnkle verspricht, wie
die »unnichr erfolgte» Anmcl^niigc» zeigen, eine Aus-
bchnung zu erlaugcn, die sowohl in Bez»^ auf die
Anzalil der erponirtcn Objekte, als auf den innere»
Ncr lh derselben das Oroßarugste bilde» wi rd, waö
in diesem für das Kaiserreich so wichtigen Ockono
miezweigc jc in Oesterreich znr Anschannüg gclrachl
wurde.

Die Gegenstände zerfalle»: n) in ll2 Parlbic»
verschiedener Waldbaum , Pftauzcn iu 2 —l2jäl>rigcm
Alter, dcreu durch künstliche Düngung uud zweckmä-
ßige Schulung erzielte Wachölhumövcrhältnisse über'
raschcnd sind; !») in vcrschicdencli Mengen uon24Au5
stcllern gelieferten Vaumsaincn n,,d Waldgctreidc;
<-) 870 Vaumabschuittc (Siammschciben) verschiedener
Art und Größe, die die Zuwachsucrhältuissc der Holz-
pftan;cn, sowie den »och vorhandenen Vorrath von
Beständen mit Stämmen der kolossalsten Dimension
»en, in alle» Richtungen hin, uecsinnlichen; ch 30
Parlhicn- gewöhnlicher Schnitt' und Spalthölzer- <>) 9
Parthien feiner Industr,e>Hölzer, die aus Fonrnicrcn,

! Klaviatur, und Rcsouanzhölzcrn :c. bestehen und die
besondere Aufmerksamkeit der Industriellen uerdiclicn;
l ) Holzwaren überhaupt, von 19 Einsendern ausge,
stelli; ss) Garbe-, Färbcstoffc, Knoppcrn und Lohe in 11
Parthien; I>) Harz, Pech und Theer, ebenfalls in 11
Parlhien; >) Holzkohle und Torf in 14 Parth icn;
l<) Pottasche uon 7 Ausstellern; I) besondere Gegen,
stände 4tt Stück; >») Werkzcngc und Iustrumenlc zu
dcu viclfältigeu forstlichen Verrichtungen; ») ModcÜc
uo» mehreren zum Schwcmmbetricbe nöthigen Bauien
und anderen Vorrichtungen, 33 Stück; c>) Zeichnun.
gen nno Elaborate; erstere znr Nachweisung des na,
tioiwl ölonomischcn Fortschrittes der Kalkerzengung im
Wiciierwaldc aufgestellt, geben ein Bild der hiezn er»
richteten Industricwcrkc nebst Erläuterung der hiednrch
bloß für die Residenz berechneten, rcsultirenden Er-
sparuug an Vrcunmateriale; leßlere eine vollständig?
Belricbs'Ncgulirung mit sämmtlichen Karten :c,; i>)
Maschine» 7 Stück, verschiedener Art, bereits zu forstii-
chcn Zwecken bcnüi)! oder znr Bcnüßung in Anregung
gebracht; ^) Kreide, Sand nnd Sieine, dem Wake
zu iuoustrielleu Zwecken entnommen.

Der uon der Forstscktio» in Anspruch a,e»om>
me»e Flächcnraum beträgt zusammen 10.939 Qua-
drat fuß.

Dic Ausstellung uon Produkten ist, wic natür-
lich, die reichste an Aussteller», sic zählt dere» 734,
die, nach den geschehene» Amncleungc» zu urtheile»,
die BodeilprodnNion Oesterreichs vollständig und schön
repräsentiren werden.

Nach den Krunländcrn ucrlhcilen sich die Pro»
oukten-Aussteller wie folgt:

Nievciöstcneich 186, Oberösterreich 18! , Kroatien
und Slavonien 10! , Völmie» ü4 , Stcicrmark i>2,
Mähre» und Schlesien 3 8 , Ungar» 3 6 , T i ro l 27,
Galizicn und Krakan 24 , Siebenbürgen 14, Dalma-
lien 1 3 , Militärgrcnzc 7 , Salzburg 7 , Lombardie
uud Venedig 6 , Kvai» °i , Küstenland 2, Kär»m, 1,
zusa,n,ncn 764 Aussteller.

Wenn anch hier manches Kronlano weniger Ans>
steiler zählt, so ist nicht zn vergessen, daß desscn Ver-
tretung nicht unbedingt desto geringer ist, je kleiner
die Zahl seiner Aussteller gefunden wi ro , indem die
Kollektiv,Aufstellung solcher Krouländcr die Zahl der
Aussteller ersetzt. Eiuzeluc Aussteller haben keine
Kosten geschcuct, um ihrc Proonktc schön zn adjnsti-
reu und übersichtlich zu gruppiren, Man wird Ob>
jcktc finden, die mit dem elegantesten Auölagkasic»
rivalisire» könne», und andere, die in jcdcn Salon
passen.

Am schwierigsten ist dic S c h ö n h e i t nnd E ! e °
g a n z der Ausstellung bci den Maschinen zn erreichen,
Gruvpirt man die Gcra'thc »ach Sor l cu , so ist ei!
nicht praktisch, denn der Aussteller kann nicht auf 10
verschiedene» 300 u»d mehr Klafter von einander ent
ferine» Orten zugleich sem, und gerade derjenige Äc>
snchcr erhält keine Auskunft, rer die Auöstcllu-lg bc-
uutze» woll le, nm für seinen Gebrauch etwas zn
wählen. Läßt man dagegen, wic dieß im Angartcn
geschieht, die Gegenstände jedes Ausstellers beisammen,
so muß man anf eine» Theil der Eleganz ucrzichlcn,
und sich mit dem erleichterten Verstandn,ß zwischen
Aussteller nnd Publikum trösten, Anch ist es noth,
wendig, die Maschinen arbeiten zu lassrn, wodurch nc
Llusstellung Iheiiwcisc zum Nirthschaftshofe wird, der
uicht stets uno in allen Theilen gleich iictt sei» kann.

Nächst rcr Ausstellung wcrocn dic Hauptver-
sammlungen der Gesellschaft dcu größten Theil ocs
Interesses der Landwirthe in Anspruch nehmen. Die
Tagesordnung dieser Versammlung ist folgende:

Am 9. Mai , Samstag von ' 0 bis i 'Ubr. Nach
Begrüßung dcr Versammlung durch den Präsidenten
der Gesellschaft Fürsten uon n»o zu Liechtenstein und
dc» ersten Vorstand ocs Gcucral,Comites für die Ju-
belfeier und ?lusst>'lln!,g Adolf Fürst zn Schwarze»,
bcrg: l , Eröffnnügöredc des zweiten Vorstandes des
Gencral-ComiKi's für die Jubelfeier n»d Ausstellung
Herrn Eduard Freiherr» v. Hobendriick, 2, Vortrag
des Hcrr,i Dr. Eiiul Wolff, Professor der Chemie an

der k, k, !a»d< nnd forstwirtschaftlichen Akademie in
Hohenhcim: „Gegenwart und Zukunft der Agrikul'
lurchemie in Denischland, 3. Vortrag dcs Hrn. Karl
Riltcr u, Kleyle, k, k, Ministerialratl,: „Ueber land'
,v!rthschalt!ichc Zustände in Oesterreich," 4, Vortrag
des Hrn, Fr, Wilhelm Freiherr» o, Reden, k. prcnß,
Ministerialrath: „Ueber Vertretung der Interessen
dcs Bodcnanbanes in den wichtigsten Staaten E»'
ropa'i!, nebst einem darans abgeleiteten Systeme der
;lUlckn,äß!gste» Vertretung des Landbaucs in Oester-
reich,"

Am «2. M a i , Diustag uon l 2 bis 3 Uhr. l .
Vortrag dcs Herrn Rndolf Feistmantel, k, k, Min i '
sterialrath: „Was ist und bedeutet die österreichische
Forstwirlhschaft," 2, Vortrag dls Hrn, I , A. Stock»
hardt, k. sächsischer Hofrath und Professor der Agri-
kultur Chemie in Tharand: „Die Chemie als Hans»
frennei» des Land- und Forstwirihs," 3, Vortrag des
Hrn. Prof. Dr . Mart i» S iecr : «Ueber den Einfluß
ocr Seidcnzucht auf das Volkswohl." 4. Vortrag dcs
Hrn. Luowig v. Farküs Vukotinooitsch, Giltsbesitzcr:
„Ucbcr 5^roatien und Slavouicn in lnndwirthschaft'
licher Vrzicbnng." .'!. Vorlrag des Hr». Dr , Franz
Hlnbck, k, k, Professor der LanAwirthschaft am Ioan>
ncum uno Sekretär dcr k, k, Landwirthschaft, Gesell«
schaft ili Graz: „Ueber die dringendsten Beoürfmssc
ocr österreichischen Lnndesknlttir," 6, Vortrag dcs
Hrn. Kropp, Professor in Wcißniasser: „Ueber Dis>
incmbralion und Kommassation."

Am 16. M a i . Samstag von 10 bis 1 Uhr,
l , Vorlrag des Hrn. Dr. Karl Helferich, Direktor der
k. baier, landw, Lehranstalt in Weihcnstcphan: „Ueber
Auswanderung uuo innere Kolonisation," 2, Vortrag
dcs Hrn, Anlon Kommers. Wirlhschaslsralh und Di>
rektor der Ackcrbauschulc in Tcschen: „Ueber de»
Werth der landwirthschafilichcn Intelligenz für die Vo>
ocnproduktionökraft Oesterreichs nnd die Mittel dcr
Äcförüernng dcr fachlichen Bildung," 3. Vorlrag des
Hrn. Karl Fürsten Iablonowski: „Uebergang beim
große» Gruudl'esitzcr von dcr Naturalwirtschaft z»l
Gelowirthschaft," 4. Vortrag dcs Hru. Franz ^/ '
mntb, fürstlich Schwarzcnberg'scher Ra th : „Ucbc>'^
Ausbildung des Bauernstandes," 6, Vortrag dcs HN'-
Franz Kreutcr, Archiiekt: „Ucbcr Akklimaüon ftc>"°"
Pflanzen nnd Thiere,"

Diese Vortrage werden womöglich ganz, 1 / " " ' '
falls aber im Ansznge, nebst andern Not ion, die deii
Besuchern erwünscht sei» könne», in dem während der
Iiwctfcier cvscheuicnde» Tagl ' l l ' t tc, welches n»r iül
Anglirlcn anögcgebci: iviro, erscheinen,

— Von dcr montenegrinische» Grenze schreibt
man dcr „Agr, Z t g , " , daß der griechisch nicht-unirtc
Kleriker Äika Nadonic in einem Kerker festgehalten
werde, den mit ihm zwei Mörder uon Gljubotin thcî
lcn. Er habe kcin Bett . seine Nahrnng bestehe aus
Bro t , harten, Käse und Wasser, I n Folge dcsscn
leide er am Fieber ?c. (Die uon dem „V f rd , " gk'
brachte Nachricht, daß Radonic in Freiheit gesetzt
wurde, bcstäiigt sich demnach nicht,) — Ferner w>rd
unö die, jcooch nnucrbürgte Nachricht von einem Aus'
stände in der Berda zn Gnnste» des erilirtcn Pra>!'
dcntcn Georg Petrovic mitgetheilt, zu dessen Politik
sich die angeschcustcn Familien jenes Distriktes bekciüic»»

Die Vclhaftnngen in Montenegro dauern foct>
Die Freunde nnd Verwandten des Präsidenten Geor^
Al le, die einc Thcilnahmc a» scinem tranrigcn G^
schickc knndgcbcn. werden verfolgt, ekilirt, verhaft^
oocr strenge übcrwacht. Dieser Zustand lö'nnc »»'
inöglich lange mehr währen. Am l8 . seien z>û
Söhne und zwei Enkel des Exscrdars Mi lo Baiz"'
der verbannt in Zara lebt, verhaftet worden. A>w1
iu diesem Schreiben wiro die bisherige V e r h a f t ^
dcs Lnka Radonic bestätigt, dem sogar am 18, . «^
man seine Befreiung gehofft, neue Ketten an die Füß^
gelegt wurden, nm ihn zu einer körperlichen Züch^'
gnng uorznbcrcitcn.

V e n e d i g , 1, Ma i . Die Firma F,, wc>^
iu Getreide und Spir i tus spckulirle, bat heilte w>
einem Passivum uo» 1 Mi l l ion Lire fallirt, »«

Herr T „ welcher am 28. u. M . mit L. 600,0"^
fallirte, hat eine» mißlungenen Selbstmordversuch ^
macht, indem der Pistolenschuß ihn nicht töolctc, ! "
ocrn durch den Hals ging, Sch>ucr uerwundct >u»l
cr ins Sp i l a l gebracht, ,

Vergangenen Sonntag hielte» die Nobili v
Trcuiso zum ersten Male seit dcr Revolution ' ^ " , ^
1848 die große trcuisamschc Eaualcadc ab,^wel l<
seit alten Zeiten während des Aprilmonats in ^ " " .
gefeiert wurde, und schon vor 1848 außer Gcbrau^
gekommen war. Ebenso fand am MalN is tag^
großes Fest an dcr Prcndabruckc bci Padua ^ u , ^
und es scheinen die alten Volksgebräuche wicde
Aufschwung zu komme,!. , ,^z,,:»

An dcr großartigen „ul icü <'«vl,!«lu!l, > ' ' " ^ <
bcthciligtcu sich 120 junge Nobi l i , welche iu ^ a . ^ , ,
stem Kostüme, mit Rcilmühcn "»f dem Kopse. ^
der Bürgermnsikbandc begleitet, uo» Trcullo ,̂̂ .
Spresiano ritte», uon welchem Marktflecken >h>" .5,,
dortige Bande entgegenkam, nnd wo sie ^ " " ^ ^ c l
der ersten Familien eine große Tafel gabc>.
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Heimweg wurde auf höchst originelle Weise zurückge<
lcgt, indem dic Herren nebst den Musiken einzeln in
kleinen einspännigen Wägelchen, von berittener Ver>
»üd Nackhnt gelcim, nach Trcuiso zurückjagten.

Auch bei Pontc di Vrcnta ging es lustig her;
eine große Menschenmenge, darunter die Paduaucr
Studenten mit ihrer Musik, war da znsammengekom<
wen. Vou 6000 Menschen begleitet, kehrten Nacht«
die Studenten von ihrem drei Miglien laugen Mar>
sche bei Fackelschein und mit Musik nach Padna zurück
imo brachten unter dem Zujauchzen des Volles nud
nügcmcincm Tücherschwenkcn der Universität uud der
Poüzci, welche das Fest gestattet hatte, unzählige
C'uvwa's aus.

Venedig erhält endlich ein seiner würdiges See-
badctablissemcnt, indcn, nämlich Hr. Fisola ein solches
'w großartigsten Style am Lido ansfübrcn nud so-
M linc kleine Eisenbahn durch die Dünen zu selbem
"nlegcu läßt. Restanrationsgebändc nnd Kaffehhans
werben zur Bequemlichkeit der zahlreichen Badgästc
^irles beitragen. Die ganze Anlage erfordert einen
Aufwand von 100.000 L. und gereicht dcm Unter»
nehmn' Herrn Fisola eben so sehr zur Ehre, wie sie
^ Stadt Venedig zur Zierde nnd den Fremde» znm
Genusse dienen.

Wegen der anhaltenden naßkalten Witterung
wurde» l,is h^,,,^ ,̂̂  Badeanstalten noch nicht angc-
legt, wns so,,st jährlich am 1. Mai geschah, und wird
° , ^ zum Eiiuiitt der sehnlichst erwarteten bcssc.
" " Mutn»,,« «^schoben.

. ^ - M a j e s t ä t der Kaiser hat neuerdings ciucn
«ro^e» Gnaocnakt vollzogen, iudcm Zweiundachtzig
"N'ch ihr Verhalten im Jahr 1848 kompromittirten
"rjenalbcumte,,, welche Gnadengesuche eingereicht hat-
lkn, dcr Genuß ihrer volle» Pension bewilligt winde.

(Triester Ztg.)

Frankreich.
Ans dem vcröffcnllichtcn ersten Hirtenbriefe S r .

Eminenz des Kardinal-Erzbischofs Morlot heben wir
folgende Stellen aus'

Die menschliche Gesellschaft ist ein moralisches
Wesen, und es ist unmöglich, ihr lange Dauer zu
verleihen, wenn sie nicht auf höheren, als bloß den
materiellen Interessen rnht. Sie hat eine umgezeich-
nete Vahn, wic die Gestirne des Himmels; sie ist
Gesetzen unterworfen, wclchc man nicht ungestraft
vcrleht. Sie besteht überhaupt nur durch feste rcli»
giöse Ueberzeugung, durch Ehrlichkeit im Verkehr,
T "uc in den Verpflichtungen, Aufrichtigkeit in den
Zusagen, Achtung vor der Obrigkeit, kindliche Ebr-
wrcht, uäicrlichc^ mit Ansehen gepaarte Liebe und
nttc W' '^ wechselseitige Wohlwollen, welches ans
^ , "'ledern eines großen Körpers nur eine einzige
da ., ^ ' ^ " - Wahrhaftig, es wäre keine Klugheit
s'el, "'^sichtö der vielen betrübenden Symptome
f«/ ""»uchigen zn lassen, oder im düstern Vorge>
'"yle die Geheimnisse der Vorsehung nnd der Zn-
""st cntschieisr,, ^, ,uc,llen; aber müßte man nicht!
lullen in dem Lärm glühender Leidenschaften, in dem
,l»f' und Niederwogcu begehrlicher Lüsternheit, mitten
" ^ " ^»sschweifnngen eines zügellosen Aufwandes

"l'd bsj ^ , „ unersättlichen Heißhunger nach Geuüs-
>"' ' welcher alle Staude durchdrungen hat, müßte
wmi meht verzweifeln, je wieder unter uns die
Schönheit der Sitten und der Charaktere, den Are!
°er Seelen, die Loyalität der Gesinnungen, die gro-
pen öffentlichen und Priuattugendeu, dcu Frieden der
"e,stcr und der Herzen entstehen zu sehen, wen» nicht
vou allen Seiten großmüthig Hand angelegt würoe,
>m die Fortschritte des Unglaubens, des Indiffere».

tismus, jenes praktischen Materialismus zu hemmen
welcher dcu Seelen nicht mehr gestattet, sich empor
in richten lind zum Himmel zn blicken."

. Hierzu erwartet der Kardinal ii» weitem Verlai,f
'eines Hirtcubiiefcs die kräftigste Unterstützung von sei.
nem Klerus uud vou jcueu eifrige» Cbristcn aus alleu
ständen, wclchc die armen verirrten Seelen, durch ihr
lscheidcnc imd aufopfernde Uebnng aller Werke der

^nrnihevzigkeit auf t>eu Weg ziirücklcittü dcr zum
^"»niel führt.

Tagsneuigkeiten.
Uon ^ " ' l e haben wir, so schreibt der ,,P. Lloud«
(in s ^ ' ^ ' ben mehrfach erwähnten Kessel —
z,>..',^eit sich ,„it diesem Worte der ungarische „dc>.
tic ^ ""deutschen läßt, — gescbcn, in welchem
^"Pr i k ' ' " ^ ' " ' " ° " ^ i /acdiu den berühmten Fisch«
eile,, , 2drcn Majestäten kredenzen werden und bc>
^lio^« ' darüber Folgendes mitzutheilen. Der „bo-
blhnli« "" '"^ wollen seinen eigenthümlichen Namen
sn g>, ̂ ' ̂  >st aus getriebenem Silber gearbeitet und
Tzeaeoi,' ""' ^n l » für fünf Perftuen — freilich nach
Dns A .7 ^ ' " ' - einen Paprikafisch z„ bereiten,
An den , ^̂  mit, erhabenen Verzierungen bedeckt,
l'wcht is. ° ' " " ' Pu'iktcn, worin dcr Hängercif ange
^'M'r w , , ^ " ^ sich je eine massiv ge.Me„e silberne
» ^ ^ ^ ' wie ras Innere des Gefäßes im Feuer

vergoldet ist. Eine rcr Figuren stellt eine sitzende
Fischcri» im Nationalkostüm vor, wclchc ein kleines
auf einer Stange befestigtes Net) trägt, während die
andere Fignr, gleichfalls eine Fischerin im nationalen
Anzüge, cm Nndcr handhabt. I n der Mitte deS
durchbrochenen, zum Hcrablcgeu eingerichteten Häng.
reife« steht das Wappen Ungarns, auf dessen Nnck-
seile jenes der großen fischreichen Thcißstadt äuge-
bracht ist. Auf dem obern Randreife ist in uugari»
scher Sprache die Widmung eingravirt, welche das
Souvenir: „ein Denkmal trener Gesinnung der Gc-
sammlbcwohncr Szcgeoins" nennt. Das ganze Ge-
fäß, welches in einem elegante» Olui verwahrt ist,
und Ibrcr Majestät per Kaiserin verehrt wird, wieg!
etwa 200 Loth. Um uuseru Bericht über dieses
echt uolksthümliche, sinnreiche Geschenk vollständig zn
geben, fügen wir bei, baß dcr übl,che hölzerne Kranz,
anf welchen dcr „dußr-io!," gestellt wird, vou deu
städtischen Arrestanten in Szcgevin gemacht wurde.
Es ist dieß einc altherkömmliche Beschäftigung dcr
Arrcslanicn, nnd dic ganze Thc,ßgcge»d bezicht den
unvcrmcidlichcn Kranz aus diesem Orte, Der hiesige
Gürtlcrmcister Herr Vauor»l isi mit der Aufertiguug
dieses Geschenkes betraut woroe».

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 1, Mai. Großfürst Konstantin wnrde,

wie sich dcr „Monitcnr" heute ausdrückt, von der
Pariser Bevölkerung mit lebhafter und achtnugsvollcr
Sympathic empfangen; gestern Abends speiste er in
den Tnilcricn,

L o n d o n , 1, Mai . Den „Daily News" zu>
folge hat i!ord Palmerstoü versprochen, für die Eman.
zipation dcr Iudm zu wirkcn. Frederik Pecl tritt
von seinem Posten als Uulerstaatssekrctär dcs Kolo>
nialamtcs zurück. Prinz Albert wiro die Ausstellung
zu Manchester am Dinstag in Person eröffnen.

S t . P e t e r s b u r g . 29. April, Das Gol^anö-
fuhrvcrbot ist aufgehoben. Die Ncgicrimg hat den
mit Japan geschlossenen Vcrirag veröffenllicht. Er
bcstetü ans nenn Änikeln. Die Häfen von Simo»a,
Hankodadi und N>n,gasaki sind dem Handel geöffnet.

Telegraphische Depesche
Sr . kaiserlichen Hoheit des durchlauchtigsten Herrn
Erzherzogs Albrecht, General > Gouverneurs von Un>
gar», an Se. Elzelleuz den Herrn Minister dcs

Innern.
O f c n . 4. Mai .

Allcrhöchstihrc k. k. Majestäten habcu unter cno>
losem Jubel der in Masse» uersammcllcn Bevölkernng

^ hente Morgens um 6 Uhr Ni Minntcn Prehburg
passirt.
Von den» k. k. Komltalsvorstand in Coinorn an Se.

Erzcllcnz den Hnrn Mmistcr ocs Innen,.
C o m o r n , 4, Mai .

Ihre k. l. Ml'jestätcn smo hculc Morgens um
IN Uhr 4k» Minnteu in Comoru cingetroffsu, nnd
geruhien »m 1> Uhr 30 Minuten Vorm,tags die
Allerhöchste Neise fortz^schen. ^

Handels- ttlld Geschäftsberichte.
T r i e st. Die Ges.nnmtnmsähe in Kolo,üalcn be-

riefen sich im April aus! 2W Sack Nw sebr ord. zn
ft, 2-'!—2,'i'/2, 3(iUU S . dto. zn fi, 2 8 — 3 « , ll«U
S . schwimmend z» ft. 3>, 200 S . Vahia zu fl. 3 l
— 3 3 , 740 S . S t . Santos zu ft. 30 ' )^—34, 60U
S . S t . Domingo zu ft. 3. ' i ' ,2">!7, N)0 S . Java
zu ft. 40, !.'!0<> S . Laguayra färb, zu fi. 4 4 , 761
S . gewöhulic!' zu st. 44, 30 Faß Ecylon zu ff. 415
—48. 82 F, Jag , zu ft. 47, 12 F. 60 S . Porto-
rico zu fi. 4 4 , 86 B. Moka z»fi.3l», 1 9 0 S . Cacao,
zn st. 4.',—4U, 20U S . Pfcffcr zu fi. 2 8 — 2 8 ^ ,
l<76 Kiste! blondc Havanna zn ft, 24V,—2« . 223
Kmen -', 300 S . Maroni we,ß zu ft. 27 , 261 S
Mauritius zu fi, 24 ' , , , «98 Fässer, 428 Tierz, und
'?3 N " L " ' l)"ll, Zuckcr zu ft. 2 7 ^ - 2 9 ' , ,
^ " 3 ' ' ^ ? " ^ u " '2 Fässcl dto. belg. zu ft,
7 n ^ - V ̂ " ^°"> dto. engl. zu fl. 28-28' / . .
' " F. belg. Melis z» fl, 3 0 ^ - 3 1

, Die Zuful'ren in Rohzucker beliefe» sich im Mo,
uat April a»s 10,800 Z „ , ^gcn 31,200 Ztr. v. I . .
kou,nmo U,,/00 gegen 29.700 Z,r v . J . Unser
Markt ,chließt mit einen, Vorrath »,u „nr 13.Ü00
Ztr. Raff. Zuckervorrath 33 900 Zlr

., > , ^ ° ^ ! ! " ^ ' " """ ^"sseh beirugeu im Monate
April 48.800 Ztr . , Lonsnnw I.^UUl» ^tr Dcr Vor.
^ ^ n " ! " ' Sorten beträgt 114.000 Z>r. gegen
>2<'M0 Ztr. v. I . Von Nw-Sortm si.w 80 <i«0
Ztr. am Lager, Santos 1N,.'!00 ^tr Cuba 73U0
Ztr, , S . Domiugo 7200 Z>v,, P ^ ^ i 11,400 Ztt.

Dcr Gcsammlvorrath an Getrcide, Hülscnfrüch-
ten »nd Samen anf nnsenn P,ake belief sich am 1.
d. M . anf 4l.<!00 S t . Weizeu 'i!000 St . Nogqen,
60.000 St . Ma is , 2«.700 S t Gerste. 8 0 0 ' S t ,
Vohncn, 400 S t , Erbsen, 12.800 S t , Leinsaat, 200
St , Sesam, 3000 S t . Nübsaat Der Gesammtvor-
rath aller Soricn beträgt 149..'i0tt S i . gegen 3>2,900
im verflossenen Iabre, ftr, Ztg,)

Die Handelsverbindungen Moslem's mit dem
österreichischen Kaiserstaate haben im verflossenen Jahre
einen nicht unbedeutenden Aufschwung genommen uud
gegenseitig befriedigende Nesnltaie geliefert. Die vor<
züglichsten Artikel waren Seide, die von 333—410,
nnd 4 1 3 - 4 2 0 N. pcr Puo Eude 18S3 anf «40 N.
für ganz schöne uud fciuc Qualitäten stieg; Korallen,
Quecksilber und Zinnober. Dagegen nimmt der I m -
port von Sensen und Sicheln immer mehr ad und
scheint »ach uud nach ganz aufhöre,: zu wollen. M i t
österreichischen Landwsimn wnrde ein erster Vrrsnch
gemacht, das Nesnltat war jedoch lein befriedigendes,
da zwar die Preise, aber nicht die Qualität cmspra-
chcn. Ebenso blieben Vcrsnche, d.-n Imp0! tvouMa<
schiucn, namentlich für Tnchft'brife!,, ins Leben zu
rnfcn, ohne Orfolg, hauptsächlich wegen dcs theuer»
Transporlcs. Der Hanptcntikel der Ausfuhr war
Wolle, mit 1ü-.20pCt. höheren Preisen als im Vor«
jähre, Juchten, Galläpfel, Semen Cynac, Wachs
nnd Hanseublase.

Tchifffahrt in Trieft
A n g e k o m m e n

am 29. April.
Von Valcuza: Erccg, östcrr. Capt. Vrossooich, in <tt
T., m. Tabakstengel an Ordre; u. Genna: Zelie,
sardin. (5apt. Fravcga, in 20 T. , m. verschied. Wa-
ren an P. Alimonda; v. Messina: Conccttina, neap.
Cnpt. Nomeo, in 14 T , , m. verschied. Wareu an
A. Sarav ; v. Smyrna: Pitiorioso, östcrr. Capt, Trip-
couich, in 22 T , , n,. verschied. Waren an N. Seva-
stopnlo; v. Nio-Ianciro : Oscar, fchivcd. Cap!. Abcrg,
in 13« T „ m. Kaffch au A. und C. M. Schröder;
v. Liverpool: Alma, amerik. Capt. Saunders, in 35
T . , m. Kohlen an den österr. Lloyd; v. Aletaudria :
Ces, österr. Capt. Nadose, in 28 T . , m. verschied.
Warc» au G. Lazzari; Rio Janeiro: Deodata, norw.
Capt, Andersen, in 87 T., mit Kaffeh an A. n.C. M .
Schröder; v. Alexandria: Aleibiadc, griech, Capt. Ata»
nasio, in 28 T. , m. versch. Ware» an C. Mistrovachi;
v. Antwerpen: Danube, engl. Capt, Lotha», in 40
T . , m. verschied. Ware» an L. Geuti l l ! ; u. Catcmia:
Marietta, neap. Capt. Spampinato, in 14 T . , mit
verschied. Waren au Candarelli nnd Söhne; v. Ca-
tania: Eugeuio, ucnp. Capt. Notto, in 8 2 . , m.
verschied. Waren a» Gebr. Mcttel; v. Santorino:
Calliope, griech. Capt. Micnzzo, in 2 l T „ m. Sa»>
torinerde au den östcrr. Lloyd.

Am 30. April.
Vou Cotrone: Angiolina, neap, Capt, Casare»

gola, in 13 T „ m, Oe! an P, NcvMeUa; v. New-
Orleans: Lancashire, amerik. Capt. Allen, in «8 T,,
mit Baumwolle au Morpnrgo und Parentc,

Am l . Ma,.
Vou Prcvcsa: Vladimiro, joi>. Capt, Domandu,

in 13 T . m. Schildkröten; v. Preucsa: S . Nicol<>,
tnrk. Capt. Pol ingni , i „ 11 T „ m. Schildkröten.

Am 2. Mai .
Von Genua: Francisca, sardin. Capt. Traversa,

ui 22 T.. m. Znckcr o» I . C. Rütcr; v. Lagnna:
Ginseppino, sard. Capt. Grnnana. von Lagnna in
83 nnd von Gcnna in 14 T „ m. Blauholz au A.
Saniengo. ^Hr. Z.)

(Marktbericht von Hozhcvar sc Comp,) Sissek,
2. Ma i . I n dieser Woche war unser Frnchtgcschaft
wieder viel belebter; die Umsätze belaufen sich auf:
ca. 13.000 Mh. neu Banat Knknrui) !, fi. 2. 3—6 kr.

« 10.000 „ ba„at. Weizen " fi. 3. «4 kr. i» fi. 4.
20 kr. meistcus für Kra in, uud 3000 Mh. becsk.
Weizen u st, 4. 4 kr. wurde» vo» eincm hiesigen
Hanse auf Svckulatiou genommen. — Für beste Sor-
ten Weizen fordert man bis ft. 4. 4«—«0 ^„jeouch
erfolglos.

Von Kukuruh ist immer noch f«st kein Porrath
da; es mögen kaum 10.000 Mp. verfügbar hier lie»
g 'u , mid Znfnhren von dieser Vohne sind ebenfalls
außergewöbnüch unbedeutende ini Anznge, wäbrend
die Nachfrage anf Mais und Weizen, besonders adcr
auf erster» täglich stmkcr ist.

Ei» Stcigcu der Prcise ist also zii erwarten,
Dcr W>'ssersta»d jeocr Ladnna cnisvrcchciw.
Schiffofrackt pcr Karlstadt ss kr.
Laudfrncht per Steinbrück 11 gr. pr. Mn .

P r o g r a m m ^ ^
ocr 13. Monateversammlnua, dcs h i s t o r i s c h e n
V e r e i n s , welche am 7, Mai um « Uhr Abends

im Gymnasial-Konfeienzsaalc stattfinden wird
!, Pf.nrer H i ß ' n g c r : Die Bischöfe vo» Aemo»a.
2 D,re tor N e c a s c k : über «Akademische Veanen «

m Kräm. ^ " " ' ' Ein Passu!nsschansM
4. Profchor M c t c l k o : Großartige LcisN'ngsn des

^ r . W i k l o s i c im Gebiete der slouenischcn Phi-
logic.

"' Professor T e r s t c n j a l : Deutnng der römische»
Iuschrlft ,,^n!»ui<» ,'.x v«!s, ^ueri"» "

6- Dr. E. H. E o s t a : Eine statistische Tabelle von
Krain.

4 "ua " " ° " " l a g von I . , n t , z ' v . H l ^ n ! » « y r H F / V a m v e r g i , ? Laibach —Verantwortlicher Redakteur.-K.' 2 ^ ' » b e r « .



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der östcrr, kais. Wiener Zeitung,

Wien 4. Ma i , Mittags 1 Uhr.
D!c Stimmung für Indlckric-Papic« matt.
Etaaw-Papic« v?« der Flauhcit nicht mcrflich bclühit:
NcUilnal-NnIcbcn sognr bcli.bt «4V,-
Dcvist» w '̂hl fcstci, nbcr doch vorhanden.

National - Nülehcn z» 5 °/„ »4 '/. "»4 V,«
Anlehen v. I . l85 l l i . L. zu 5"/« «2 '̂.»3
Loint,, Vemt. Aiilchtn zu 5'/« 9Z '/,—U6
EwaWschuldvcrschrril'imgen zu 5'/„ 82 ' / , "^3

dctto ., ^'/.»/« 72-72 7.
detw „ ^ ' / „ «5-65 7.
dctto ., 3°/» 20'/.^"/'
dctto „ 2 7.",, «'7,^'./.
dctto „ »'/» Kl'/.^'« /.

Gloggnihcr Oblig, m, Nückz, „ 5 °/„ U6
Ocd.nbunier d.tw ditto „ 5V« ^^
Pcühcr " detto detto „ ^°/° ^
Mai,ändcr dctto dctto „ 4°/ . ^ 7 ^ , ,
Oru„d,»t,,-Oblil,. N, Ocst. .. 5 °/. » » - ^ ,/.

dctto v. Galizieu, Ungarn ,c, zu 5 /» 7» /, - « » /2
dctto der ül'rigc» Kronl. zu 5 V» bü / , 8», / ,

Aanko - Obligationen zu 2 7. °/. >/-" !>, / '
Lottnic. Aulehe» v, 2. < 83i 3W -342

dctio „ l839 !38 7.-128 7,
detto I l85^zu^°/. !0»'/. ̂ 9 ' / .

Conw Neutschcinc >^V.—^'/«
Galizlsche Pfaudbricfe zu i 7. 77—78
Nordl'ahü ' Pnor.- Ol^jig, zu ,? °/, K«!-86 / ,
GlogguiVcr dctto „5 " /» 8N - 81
Dona» Da,»pfsch,-Ob!ig. „ 5 ° / ° 8ü
kloyd dctto (in Silber) „ 5 '/« «0—01
3°/, Priorität« Oblig, der Staats-Msfnbahn-

Gesellschaft zu 2?ä Frauf« pr, St,,^ I!3 l l ^
Aktien der Natioualbnuf 9»!-9l<3
z'/« Pfaudbncfc dcr Natioxalbani

,2mouatliche 99 7 . - " 9 7,
Mticn der Oestcrr, Kredit.Nnstatt 238 7, -239

„ N, Ocst, ««fompte-Ges. >23' /-" i2 i
„ „ Vüdwei«-Linz'Güumbner-

Üiscnbahu 2.^-25'!
„ Äcurdbahu «US'/.—207

„ „ Stantsciscnb,-Gesellschaft zu
5N0 Franks 288-288 7.

„ „ Kaiftrin' Elisabeth-Bahn zu
2U0 si, niit 30 p(it. Einzahlmu, >«» ^>U« 7,
Güd-Norddc,itschc Vcrbindungsi, !N« V.—106'/,

„ Thciß-Vah» l«u-,uu7.
Lomb.'Vcnct, Eisenbahn 25^-25^7,

" ." Kaiser Franz Josef Orieutbah» 199 7.-19!»'/.
„ Tricfter Lese ,02 / ,^1<) i / ,

„ „ D°uau-Dampsschiffsahrt«<
Gesellschaft k ^ 7!.'

.. „ detto 13. Emiffwn 57 - . 7 3
„ de< Ll°>)d ^ 3 ^ ^ ^
„ der Pcsther Kette»b,«Gesettschast I^H
„ „ Wiener Dau,pfm,-Gestl!schast «6-b<

Vrcßb. Tur». Msenb. >. «m,,s, 28-3!)
" " ^ detto 2, Amiss, >„, Priori«, 39-40

Werhizy iN fi, Lose . , ^ ' 2 «
Wmdischgriß ^ ^ » 7 " . 1 «

Keglevich » 13 l3 / ,
Salm ., »8 7. 39
St, Genois „ 38 7, -28 V.
Palff, , :>8'/.-38 7.
ClanI „ . ^ ^ _ _ _ _ _ 37 7 . -3«

Telegraphischer Kurs »Bericht
der Staatspapicre uum 5. Mai 1857.

Etaalsschuldvtrschrcibungcn , zu 5 M , st, in HM, 83 >/>«!
dctto au« der »lational-Anleih« zu 5 ft. in CM. 84 l/4
detto „ 4>/3 „ 73 I/!«

Darlehen nut Verlosung u. I . l839, sur !0« ft. 138 >V̂
„ l854, „ 1«U fi. IU9 3/4

Oruudcntl.-Obligat. ». Nied, Ocster. 88 >/s
Or!i»dcntlassuug«-Obligatio»cn von Galizien

und Ungarn, sammt Appertinenzien zu 5 "/. . . 80 l/4
Bank-Aktien pr. Stück 9gi ss. in CM.
Vicomptc-Mtien eon Nieder-Oesterreich

für öCU fi Nl2I/2 fl. in CM,

Afticn der üst.rr, Kredit - N„s!a!t für
Handel un»Glwcrbc zu200fI. pr. Et. 23? fl. in <iM.

Aktie» der k k.pri«. österr, Staat«eise»dahn:
qesellschaft zu 200 fl., voll eingezahlt 284 , / i st. V. V.
mit Natenzahlung 288 >/ö fl. B. V.

Aktien der Kaiser Ferdiuands-Nordbahn
getrennt ,u l«N» fi. CM. . . . 2985 fl. CM.

Aktien der Glifabcthbahn zu 200 sl. »üt
30'/,. Emzahluug pr. Stück . . . 200 l/8 ft. i,i CM.

Atticu 'S»d-V!ord-Aahu-Vcrbi»du»g zu
H»0 ff, mit 30"/o Äi»zahlung pr. St. 2l3 l/2 fl. i» CM,

Aktien de« österr, Lloyd in Trieft
zu ,->00 fi 423 3/4 st. i» C M .

Th,ißbahn 2«0>/8
Lombardisch - venetiamschc Cisciibahn , . 254 l /2

Wechscl'Kurö uom ü. Mai 1837.
Augsburg, für li)0 ff, liurr., Gulo. . > 05 l/4 Äs. Uso.
Frankfurt a, M,, siir !20 ff, südo, Ver-

cii,swähr. im 24 l/2 ff, Fuß, Guld. . 104 l/4 As, 3 Monat.
Genua, für 300 neue picmont. Lire, Guld. l20 7/8 2 Monat.
Hamburg, fur lU0 Mark Vanko, Gulv. 77 !/s 2 Monat,
Llvorno, füc 3(10 Toscanische Lire, Gulo. l 05 3/^ 2 Monat.
London, für l Pfund Sterling, G„Id, , lO,N Of, 3 Monat,
Mailand, sür 300 österr, Lire, Guld, . 104 !/4 Äf 2 Viouat.
Marseille, für 300 Franc«, Guld. . . 121 l/2 Af. 2 Monat.
Paris, für 300 Francs, Gulv. . . . 12! 1!/^ Vf. 2 Monat.
Bukarest, für l Guld,, Para . . . . 2<;7 !,2 3l T.S,cht.
Coustautinopcl, für 1 Gulden Para . , 46? 3! T. Sicht.
K, f. vollw. MünzHukaten, Agio . . 7 3/4

Gold< und Silber-Kurse uom 2. Mai 1837.
Geld, Warc.

Kais. Münz - Dukaten Agio ? l,4 7 !/2
dt°. Rand- dto, „ 7 l/» ? 3/8

Gold »t »»»reu „ — —
3iapo!consd'or „ 8,7 8.8
Touueraiusd'ur „ 143 l4.3
Friedrichso^or „ 8,38 8,38
Engl, Souercigne« „ l « l ^ ^V <^
Ruffischc Iniperiale „ 8,23 8,23
Silber-Agio 4 3/4 5
Thaler Preußisch-Currant 1.32 1.321/2

A n z e i g e
der hier angekummeuen Fremde».

Dol 5. Mai 1857.
Hr. v. Iom»ewicsch, ülfs. Scaatsl'ath, und —

Hr. Riuer v. Mioeroi, Gutobcsiße!', vo,i Wie». —
Hr. Pughai t , Gutsbesitzer, vo» Klageiifurc. — H,.
Pickard, engl. Piivalier, von Tviest. — Hr, Gräfni
Eltz, Gutöbcsitzerin, ron Ve„edig,

Z. 24ll. ü (2) Nt. ^««5.
K u n d »uachll« g.

Am l 3 . Ma i d. I , Voimittag um !» Uhl

und ixe darauf folgeüdci. Tage werden die Lai-

bachcr städlischen Wiesen, a!6: in der Tunau bei

^ l i l ^« d iuc l ; am Kleingraden in l,c>lV,(iVu ^(,'u-

, ^ c l ^ ; in l ^s>« ) d ln^u izkL >,!<,'!a und >N

^Üui,?^ auf sechs n«chttnandcr sollende Jahre

lizicando v<rpachtet weroen.

Die Pachllustigei, werden zu dieser Lizita--

tion mit dem Anhange eingeladen, daß die Li-

ptation an dcr Wiese am Kleingraben beginnen

werde.
Stadtmagistrat Laidach am 30. Apnl 1857.

Z ^ 2 3 3 . a (3) Nr. 9350.

Hteierm. - stand. Kundmachung.
Bci (Zintritc der Kurzeit zum Trink- und

Badgebrauche des durch seine Heilkraft weit

bekannten Sauerbrunnens nächst Rohitsch in

Untersteiermark wird hicmit bekannt gemacht,

daß nach der bisherigen Gepflogenheit die ämt-

lich unterfertigten T a r i f e , sowohl über die

Miethzinse der Zimmer in den verschiedenen

Wohngebäudcn, als auch über die Preise des

Mineralwassers, der Näder u. s. w . , in der

Kuranstalt an geeigneten Orten zu Jedermanns

Wissenschaft affigirt erscheinen werden.

Bei diesem Anlasse wird auch bemerkt, daß

das Rohitscher Sauerdrunn-Mineralwasscr auch

im heurigen Jahre wie bisher verschlossen, und

auf diesem Verschlüsse das Landcswavpcn mit

der Umschrift » R o h i t scher S a u e r b run«

^nen« in Handel gebracht werden wird.

Graz, vom stcierm.-stand. Verordneten Rathe

am 24, Apri l 1857.

3. 7,4. (4)

A . V b e N h t t V t aus Wien empfiehlt
sich mit einem großen Lager von verschiedenen

Gattungen Glacä-Handschuhen, das Paar zu

30 kr., Herren-Cravaten das Stück zu 5U kr.,

im Dutzend sehr bil l ig, so auch Damen-Kopfputz

sammt Manchctten, sehr hübsche Neglige-Häub-

chen, Damen- und Herren-Shawls zu den bil-

ligsten Preisen, und glaubt Al len, besonders

aber den Damen entsprechen zu könneu. Die

Hütte befindet sich am Marktplatze Nr. 8.

Z, 743. (!)

Mineralwässer
als: Nohitscher Sauerbruun, Glei-
chenberger , Marienbader Kre«z«
brunncn, Pli l lnaer, Sel ters" u«0
Saidschntzcr sind von heuriger Füllung an«
gekommen und stets frisch zu haben in der
Spczerei-, Material - und Farbenwaren-Hand«
lung des

JLasnik SS JWeidlich.

Z. 711. (2)

Feine Tmletseisen
in Sliicke» zu 6 , 10, 12, 1 i ! , 20 kr., Krauterseife
zu 18, 24 kr., bittere Maüdelseife ;u 12 kr, leicht«
Bade- oder Schwimmseife ü U kr., Nose»Mllchse>f<
» 40 kr., Nasirseift »> 12, 1.'! kr,, <5haritaS u 48 kr.,
echtes Mlliertrosser » 24, 48 kr., jede Sorte Bar t '
wichs ui,d Hacurrachs, echles Maccassardl -i 1 fi. - ^
1^2 st-, Newpuder zu 6, 20 kr., weiße und roth«
Schminke ä 30 kr., riechende Wasser zmn Parfnmire«
der Wische zu 10, 12. 24 . 30 kr. bis 4 fl., Erd'
beeren-Pomade zu 24 kr., Veimuart-Pomade ü 1 ^
12, 18. 24 kr,, feinste französische Pomade mit re>»
nein Blumengeruch zu 1 st., Haseliuißöl für die Kopf'
und Varlbaare zu 1t> kr., Nasirpulver iu Flasch^
zu 16 kc. zu baben bei

Seeger «fc tJrill.

«Kundmachung.
Die dritte Verlosung der

gräflich S t . Genois'schen Anleihe von Guld. 3,300.000
erfolgt statt am 1. August

schon am 4. Juli d. J.
I n dieser Ver losung besteht ein

Haupttreffer von Gulden ?O.«>«M ^ . M . . ^
Nebstdem enthält diese Anleihe Gewinne von fl. 5O.O«5» - 3«>.«>«>«> — HK.^Mß und abwärts bis zum Gewinne

n OH — >3O — 7 5 — 8 » , womit eine auf 40 fl. lautende Schuldverschreibung mindestens gezogen werden mup.
Die Verlosungsbeträge werden bei dem Vankierhause S . M . von Nothschild in Wien ausgezahlt.

W i e « . 28. Avril 1857.

H. M. ¥• Rolhiiclüld, BEermaiiu Todc^co's Söhne»


